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. - Hirſchberg, Mittwoch den 18. April 


für alle Stände. 


1855. 


ohl v 


nen : 
u er “ Montag und Donnerſtag bis Mittag 12 Uhr. 


— — 


Lene it. law Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15. Sgr., wofür der 
Ju lonsgebü on allen Königl. Poſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unſeren Herren Commiſſionairen bezogen werden kann. 
er uhr: Die Spaltenzeile aus Petitſchriſt 1 Sgr. 3 Pf. 


Größere Schrift nach Verhältniß. Einlieferungszeit der 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


j Ned rtentaliſche ‚Angelegenheiten. 


4 5 verlaſſen und nicht nach Paris zurückgekehrt fei, 
eſtätigung erhalten. Derſelbe befindet ſich noch 


10. April. Geſtern Mittag 1 Uhr hat die 
erenz⸗ Sitzung ſtattgefunden. 

ug, d en 12. April- Geſlern war keine Konferenz⸗ 
dem Grch vereinigten ſich die Vertreter der Allianzmächte 
T 8 afen Buol zu einer vertraulichen Beſprechung. 
ing des fe de l Huys hat geſtern Nachmittag, in Beglei⸗ 
dinen mein Böden Geſandten, dem Fürſten Metternich 
Geurgoyn udigen Beſuch abgeftattet. Der engliſche General 
Glach ens iat ‚geftern über Prag nach London abgereiſt. 
ende ſt ein engliſcher Kabinets-Kourier über Berlin 

„Wien 2 


it G d 
15 ringer der ruſſiſchen Inſtruktionen ſein. 
Ausg Südlicher Kriegs: Schauplatz. 
dA, der Pkg ſchreibt man unterm 31. März: Menekli Pa⸗ 
Lingen Mandant des ägyptiſchen Hilfekorps, ift fo eben 
ar offen und begiebt ſich unverzüglich nach Eupatoria. 
die 1 berichtet, daß die türkiſchen Scharfſchützen 
alfee tenen Baſchibozuks beinahe täglich mit den jenſeit 
hosten im Ge binter der Brücke aufgeftellten ruſſiſchen Vor⸗ 
dle groß efechte ſich befinden. Omer Paſcha hat am 2flen 
gan here Rekognoscirung der ruſſiſchen Poſitionen am 
An vorgenommen. Die feindliche Kavallerie hat ſich 
nnäherung der Türken zurückgezogen, ihre Piquets 


befinden ſich auf den Anhöhen und an den Defileen, durch 


welche die Wege in das ſüdliche Alpenland führen. Eine 
einander vollkommen deckende Kette von Redouten und Erd⸗ 


werken vertheidigt die Aufſtellung der ruſſiſchen Entſatzarmee. 2 


Bei Sebaſtopol dauert der Kampf um die Schanzen, welche 
die Ruſſen vor den Kaſernenbatterieen und vor Malakoff auf⸗ 
führten, noch immer fort; die Ruſſen behaupten ihre Stel⸗ 
lung mit großer Hartnäckigkeit. Die ruſſiſchen Truppen 
verlaſſen ihre Winterquartiere und beziehen ihre Feldlager. 
Die von den Franzoſen erbaute Congreveraketen-Batterie 
erhielt den Namen „Victoria.“ Die Engländer feuern gegen 


den Hafen von Zeit zu Zeit mit glühenden Kugeln. le 2 
Franzoſen fahren fort, Minen zu ben 2 und dieſelben zu aõr⸗ 


miren. Die Ladungen find zwiſchen 2. und 9000 Pfund 


berechnet. 


Der Generaladjutant Fürſt Gortſchakoff berichtet vom 
25. März, daß die Belagerungsarbeiten des Feindes gegen 
Sebaſtopol ſehr langſam vorrücken. Auf ruſſiſcher Seite 
dagegen verbeſſere ſich die Beſchaſfenheit der Feſtungswerke 
an jedem Tage, ungeachtet das faſt ununterbrochene Feuer 
der Belagerer in den letzten Tagen ſtärker geworden if, 
Seine Minenaänge werden von den Ruſſen mit dem früheren 
Erfolge zerſtört. i 

Fürſt Goriſchakoff meldet aus Sebaſtopol: bis zum 6. April 
hat ſich nichts Erhebliches zugetragen. Der Feind richtet ein 
lebhaftes Feuer gegen unſere drei Werke Volhynsk, Selen⸗ 


guinsk und Kamſchatka, aber feine Approche⸗Arbeiten gehen 
langſam vor ſich. In der übrigen Krim iſt nichts Unternoms 


men worden. . a 
Zugleich mit dieſen Berichten it vom General- Adjütanten 


Fürſten Gortſchakoff folgende Beſchreibung des Ausfalles & 


(43. Jahrgang. Nr. 31.) 
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eingegangen, welcher von den Truppen der Sebaſtepoler 
Garniſon in der Nacht vom 22. zum 23. März aus⸗ 
geführt wurde; x 

„Am 11. März war auf dem Hügel, welcher 290 Saſche⸗ 
nen von der Kornilowſchen Baſtion und nur 180 von 
der zweiten vorderen Parallele des Belagerers ſich be⸗ 
findet, von uns eine Lünette errichtet worden, welche nach 
dem Namen des Regiments, das fie erbaut hat, „Kamtſchatka“ 
genannt wurde. Der Zweck bei Errichtung dieſer Verſchan⸗ 
zung war der, 0 
Arbeiten mit einer fliegenden Sappe ſich auf einer Auhoͤhe 
gegenuber der Korniloff⸗Baſtion feſtzuſetzen, und zugleich 
ſollte ſie in a und Volß mit den kontreapprocheartigen Se⸗ 
lenginskiſchen und Volhyniſchen Redouten eine vordere Ver⸗ 
theidigunglinie bilden. Am 21. Maͤrz war die Luͤnette voll⸗ 
ſtaͤndig beendet und armirt, worauf de gend feine Annäherung 
nicht anders als mit einer langſamen Sappe fortſetzen konnte, 
ungeachtet er noch 470 Saſchenen von den Hauptfeſtungs⸗ 
werken entfernt war. 


Am 22. März noͤthigte das Feuer unſerer Artillerie und 


Stutzbuͤchſen aus der Lünette den Feind, die Arbeiten abzu⸗ 
brechen, doch mußte man annehmen, daß er bei Nacht alle 
Kraͤfte anwenden werde, um die verlorene Zeit einzubringen 
und mit der fliegenden Sappe raſch vorzuruͤcken. Um dies 
zu hindern, wurde in der Nacht vom 22. zum 23. Marz en 
ſtarker Ausfall in der Richtung von der Kamſchatka⸗Luͤntte 
nach den neuen franzoͤſiſchen Approchen gemacht. Dieſes 
Unternehmen wurde von dem General⸗Lieutenant Chrulew 
mit einem Detachement von 11 Bataillonen, ferner mit der 
44. Abtheilung der Flottenmannſchaft und einem Kommando 
der 35. ausgeführt, Dieſe Truppen, nachdem ſie ſich in 
Kompagnie ⸗ Kolonnen auf beiden Seiten der Verſchanzung 
aufgeſtellt, drangen kuͤhn vorwärts; nachdem fie das ſtarke 
Feuer des Feindes überwunden hatten, eroberten fie feine 
naͤchſten Werke und ftürzten ſich ungeachtet des verzweifelten 
Widerſtandes auf die franzoͤſiſche Haupttranchee. Alle Ar: 
beiten des Belagerers wurden ſogleich von den Matroſen 
der 35. und 44. Flottenabtheilung zerſtoͤrt. Ein blutiges 
Handgemenge dauerte die ganze Nacht hindurch, bis die Fran⸗ 
zofen, nachdem fie mit der größten Hartnäckigkeit ihre Werke 
vertheidigt hatten, nach den hinteren Verſchanzungen ver: 
drängt wurden. dien gab der General⸗Lieutenant Chrulew 
das Signal zum Ruͤckzuge, welcher von unſern Kriegern mit 
der muſterhafteſten Ordnung vollzogen wurde. 

Gleichzeitig mit dieſem Ueberfall wurden, um die Krafte 
des Feindes abzuzjehen, 2 andere Ausfaͤlle links und rechts 
von der Kamtſchatka⸗Luͤnette gemacht. Der erſte wurde dem 
Kapitän zweiten Ranges Budiſchtſchew uͤbertragen, mit 
einem Detachement von 4 Kompagnicen griechiſcher Frei⸗ 
willigen des Fuͤrſten Muriſi, 200 Schuͤtzen von der 38. und 
41. Flottenabtheilung und dem 6. Reſervebataillon des Mins⸗ 
kiſchen Infanterieregiments. Nachdem ſie die engliſche Tran⸗ 
cheenwache niedergehauen, vernagelten unſere Schuͤtzen zwei 


Moͤrſer vom ſtaͤrkſten Kaliber, zerſtoͤrten die feindlichen Lo⸗ 


mens und nahmen den Kommandeur des 34. Regiments, 
Aberſt Kelly, und 6 Gemeine gefangen. 
; Gin anderer Ausfall von 475 Jaͤgern der 30. und 45ſten 
Flottenabtheilung, des Schotskiſchen Jaͤger⸗Regiments und 
des 6. Reſerve⸗Bataillons des Volhyniſchen Jufanterie⸗Re⸗ 
giments unter dem Befehle des Lieutenauts Bir julew 
ſürzte 4 — * engliſche Tranchee auf der Hoͤhe vor der 
ſuͤdlichen Bucht, vernagelte einen Mörfer, zerſtorte die hier 
neu errichtete feindliche Batterie, und nahm einen engliſchen 
Ingenieurkapitaͤn und 6 Gemeine gefangen. 

Auf ſolche Art wurde unſer Unternehmen mit vollſtändſ⸗ 


den Feind zu hindern, vermittelſt raſcher 


7 


gem Erfolge auf allen Punkten gekrönt; der Feind war, 4 
den Traucheen herausgeſchlagen, ale von ihm in den lege 
Tagen ausgeführten Arbeiten vernichtet. Bei den Franzen 
wurden 62 Mann, darunter 2 Offiziere, gefangen 9.3 5 r 
bei den Englaͤndern 2 Offiziere und 12 Gemeine; 3 Mo 
wurden vernagelt. Aber dieſe glänzende Affaire kam 
ſehr theuer zu ſtehen: in den 3 Ausfaͤllen wurden ven und 
Seite im Ganzen getoͤdtet: 8 Stabs⸗ und Obero zien en 
379 Mann; verwundet wurden 21 Stabs⸗ und Ober offen 
und 982 Mann. Nach der Ausſage der Gefangenen ing 
ſichtigte der Feind in der Nacht vom 22. bis zum de t 
um jeden Preis unſere Logements an der Kamtſchatka R upp 
zu erobern und bedeutende Arbeiten mit der fliegenden g; 
auszuführen. Zu dieſem Zweck wurden von ihm ehe het 
in den vorderen Trancheen 6 Bataillone vorgeſchoben. Dien 
Umſtand, welcher den General Chrulew veranlaßte ehh 
größten Theil feiner Reſerve zu der Aktion heranzuftee 
iſt die Urſache des von uns erlittenen empfindlichen Be m 17 
Im Uebrigen mußte der Verluſt des Feindes bei we ei 
deutender als der unſrige fein, wenn man erwaͤgt, dane 
dem Nüczuge die zurückgeſchlagenen franzöſiſchen © art, 
einem Kreuzfeuer von unfern nächſten Batterieen due 
ſetzt waren. Unter der Zahl der Getödteten befindet Il 
Dirigent der franzoͤſiſchen Trancheenarbeiten, der Obe 
Generalſtabe Dumas. — Während der ganzen Zeit des 
pfes wurde die Stadt ſtark bombardirt; im Verlauft 
Nacht wurden vom Feinde an 2000 Bomben eworfen, . 
den zuruͤckgebliebenen Truppen der Garniſon jedoch 
Schaden zufuͤgten. 
Seugniß ablegend von der heroiſchen Tapferkeit alle 
ſerer Truppen, welche an dieſem blutigen Kampfe uber) 
Theil genommen haben, erwähnt der General⸗Adiutant 
Gortſchakoff unter der Zahl derer, die ſich beſonders Ar 
zeichnet haben, folgende: den General⸗Lieutenant Chrul ö 
welcher den Hauptausfall leitete, den Kommandent 
Dnieprſchen Infanterie⸗Regiments, Oberſt Radoms ki, 
Kapitän zweiten Ranges Budiſchtſchew, den Lieutenant g 
julew, den Anführer der griechiſchen Freiwilligen, 
Muruſi, und den Prieſtermoͤnch Joannik Sawijaow, wel 
in der ganzen Zeit des Kampfes mit dem Kreuze in ee 
Hand vor unſern Kolonnen ſich befand, die Truppen 
geiſterte und die Verwundeten troͤſtete.“ ili 
Die zur Beerdigung der am 23ſten Gefallenen ben 
Waffenruhe hat Gelegenheit gegeben, die wirklichen rel 
genauer kennen zu lernen. Nach dem Bericht des Genn 
Canrobert haben die Ruſſen vor den Augen der Franz 
400 Todte forigetragen; doch waren fie ſchon die Nach 
her damit beſchaͤftigt, ihre Todten fortzuſchaffen. Sie da 
wenigſtens 600 — 700 Todte und 1200 — 1500 Verwug 11 
alſo im Ganzen min deſtens 2000 Todte und Kampfunf 
gehabt. Die Franzoſen haben an Todten 13 I e 1 
169 Mann, an Verwundeten 12 Offiziere und 361 i 
an Vermißten 2 Offiziere und 54 Mann. Die beide 
mißten Offiziere befinden ſich in den Händen des Fe 15 
Zugleich meldet General Canrobert noch einen bern 5 
werthen Unfall. Am 15. März iſt der Dampfer „Evin 0 
eines der größten von der franzöſiſchen Regierung genen 
ten engliſchen Transportſchiffe, auf der Fahrt nach ai 
wo er die letzten Pferde des Jen Huſaren⸗Regiments, M 
thiere, Artillerie: Pferde u. ſ. w. an Bord nehmen v2 1 
nördlich von Baltſchik geſtrandet und nebſt zwei von 7 
bugfirten anderen Schiffen zu Grunde gegangen; doch!“ 
Niemand bei dieſem Schifſbruch um's Leben gekommen. 


etwas © Udhakoff hat den bei 3 

Awas zurück, N nferman und Mekanſia 
durch die bessten linken Flügel ſeiner Operationsarmee 

angtordnet 0 tungen der Allürken gefährdet gefunden und 
er nden & felben durch Truppen aus dem bei Baktſchi⸗ 


entrum und vom rechten Flügel aus Simfe⸗ 


a hat zwei Dörfer eine halbe Stunde weit von 
und den Befeſtigungskreis der Stadt er⸗ 
mit eine Armee von 50000 Mann beſchützt 


Achtel ſind nach den letzten bis zum 3. Avril 
ir ichten wiederholt ernſtliche Kämpfe vorgefal⸗ 

R don erheblichen Reſultaten nichts gemeldet. 
1 — befindet ſich in Odeſſa. Die Generale 
m. In 2 uſchakoff hatten eine längere Unterredung 
au Mann lraspol und Odeſſa befinden ſich gegenwärtig 
ausgerüſtet ei Die Strandbatterien find mit 230 Kanonen 
2 gebra 1 aus beſpannten Batterien wurden nach Tiras⸗ 
An Odeſſa N er nach der Krim befördert. Die Bevölkerung 
Vombarden urde verſtaͤndigt, ſich im Falle eines feindlichen 
ſlals ein Tr MS ruhig zu verhalten. Am 26. März ift aber: 
abge ansport von griechiſchen Freiwilligen nech Seba⸗ 
an Es befinden ſich dort im Ganzen drei 

Mann. 
concentrirt General Murawieff feine Streit: 
chamyl ein Lebenszeichen von ſich zu geben be⸗ 
Tbatſache iſt, daß die Tſcherkeſſen mit dem 
x und bei dundanten der allürten Flotte in Verbindung tra⸗ 
? EUffen bereit en kleinen Gefechten an der Seeküſte gegen die 
em in G engagirt waren. Der Fürſt Babutoff hat mit 
Achalzir 55 man concentrirten Corps den Marſch nach 
beiteten, um eine Invaſion der Verg⸗Völker nach 
ei, zu hindern. 


Fr 
En 


Deutſchland. 


Preußen. 
en 10. April. Die Offiziere von der zur Lei⸗ 
es Kaiſers Nicolaus nach Petersburg ge: 
Men ra von dort jetzt zurückgekehrten Deputation des 
A ſer war ſſter⸗Regiments, deffen Chef der verſtorbene 
Aufenthalt , geben intereſſante Schilderungen über ihren 
N Kir die gegenwärtigen Zuſtände der genannten 
5 erſtadt. Gedachte Deputation wohnte dort in 
ſten Hotels auf Koſten des ruſſiſchen Kaiſers und 
Ein ruſſiſcher Offizier, welcher 
prache vollkommen mächtig iſt, war derſelben 
gegeben, Während der drei Tage, wo der 
ſer Nicolaus ausgeſtellt ſtand, hatten auch die 
Die Str Deputation dabei abwechſelnd die Ehren⸗ 
x Grech Leiche iſt nicht einbalſamirt worden. 
elaug beigef duft, wo die irdischen Ueberreſte des Kaiſers 
Ehrenpo eſetzt wurden, befand ſich erwähnte Deputation 
legten fon Beim Hinunterſenken des Sarges in Die: 
r, die Gh ſowohl der Kalſer Alexander II. und deſſen Brü⸗ 
ee Großfürſten, als auch die anderen fürſtlichen Per⸗ 


„„ 


. 


ſonen, welche aus der Ferne zur Beileidsbezeugung am kai⸗ 
ſerlich ruſſiſchen Hofe herbeigeeilt waren, ſelbſt Hand an, fo 
daß die dazu befohlen geweſenen ruſſiſchen Großen gar nicht 
zu dieſem ehrenvollen Dienft gelangen konnten. Die Depu⸗ 
tation beſuchte auch die Feſtung Kronſtadt, die ſie für unein⸗ 
nehmbar hält. In Petersburg iſt zwar von einem Kriege gar 
nichts zu merken, ſedoch Alles enorm theuer. Die Kaiserin 
Wittwe befindet ſich, wie man ſich bei ihrem ſchweren Seelen⸗ 
kummer leicht denken kann, noch ſehr leidend und erſcheint 
meiſt geſtützt von zwei Hofdamen. Jeder der Offiziere von 
der Deputation erhielt aus hoher Hand der Kaiſerin Wiltiwe 
beim Abſchied ein Bild ihres verſlorbenen kaiſerlichen Ge⸗ 
mahls. Der Kaiſer Alexander ſchmückte ſie mit Orden und 
überraſchte ſie außerdem mit werthvollen Geſchenken. 
Berlin, den 11. April. Die „Pr. E.“ berichtet über den 
Untergang eines preußiſchen Schiffes an der Küſte von Gra 
nada. Die Brigg „Neue Unternehmung“, mit Kohlen 
beladen, wurde am 21. März durch einen ſtarken Sturm in 
der Nähe von Adra auf den Strand geworfen und von der 
Brandung zertrümmert. Die Mannſchaft wurde gerettet. 
In der Bai von Gibraltar ſcheiterten zu derſelben Zeit ſieben 


chiffe. 

Berlin, den 12. April. Se. königliche Hoheit der Prinz 
= f. Preußen iſt geſtern Abend von Koblenz hier einge⸗ 
roffen. 

Die Werkſtätten für Schußwaffen und Wurfgeſchoſſe ſollen 
einigermaßen in Spandau centraliſirt werden. Die neu an⸗ 
Bien Gewehrfabrik ift ſeit dem Iſten dem Betrieb übergeben. 

ie Vollendung der Stückgießerei ſteht nahe bevor. In 
derſelben werden 18 Stück Geſchütze gleichzeitig gegoſſen wer⸗ 
den konnen. Hierzu werden noch große Fabriken für Zünd⸗ 
bütchen und Zündſpiegel kommen, in welchen täglich 45,880 
Zündhütchen und jährlich 150 Millionen Zündſpiegel werden 
können hergeſtellt werden. 5 i 

Berlin, den 13. April. In der geſtrigen Sitzung der 
Zweiten Kammer legte der Finanz-⸗Miniſter einen Geſetz⸗ 
Entwurf vor, welcher dahin zielt, zum Umtauſch der 
bereits präkludirten Kaſſen-Anweiſungen eine 
Nachfriſt bis zum 1. Juli zu gewähren. a 


Frankreich. 5 

Paris, den 7. April. Admiral Penaud iſt zum Kom: 
mandanten der Oſtſee-⸗Flotte ernannt worden. Die Diviſion 
welche er befehligt, iſt zur Abfahrt bereit; fie beſteht aus dre 
Linienſchiffen und ciner Anzahl von Dampf: Fregatten und 
Kanonen: Schaluppen. Be 3 

Mehrere Abtbeilungen der kaiſerlichen Garde find in Ton— 
lon und Marſeille in See gegangen. ‚ i 2 

Paris, den 10. April. Vom 25. Febr. bis zum 7. April 
find in Toulon 14,717 Mann Truppen verſchiedener Waffen⸗ 
gattungen nach dem Orient eingefchifit worden. Die Trup⸗ 
penſendungen dauern immer fort. 

Ein Anzahl der auf der Inſel Aix befindlichen ruſſiſchen Ge⸗ 
fangenen von Bomarſund wird nach Korſika abgehen, um 
dort mit Urbarmachungsarbeiten beſchäftigt zu werden, 

Der Kaiſer und die Kaiſerin werden am 15. nach Calais 
abreiſen und ſich am 16. nach England einſchiſſen. Dem Ver⸗ 
nehmen nach wird die Königin Victoria zur Eröſſnung der 


. * * — 
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5 Ausſtellung nach Paris kommen. Im Elyſee werden bereits 
großartige Vorkehrungen zu ihrer Aufnahme getroffen. 
Spanien. 

Madrid, den 11. April. Ein geſtern hier ausgebrochener 
Auſſtand iſt durch die National: Miliz unterdrückt worden. 
Fiunfzehn Auſwiegler wurden verhaftet. 

0 ain, 
f Rom, den 13. April. In Wien war am 13ten die Nach⸗ 
k 
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richt verbreitet, daß der Papſt mit einer Geſellſchaft durch die 
Decke eines Zimmers durchgeſtürzt, jedoch ganz unverletzt 


geblieben ift. F 
en” - i 1 
= Großbritannien und Irland. 


London, den 9. April. Der Miniſter des Auswärtigen 
hat dem Lord: Mayor amtlich mitgetbeilt, daß der Kaiſer und 
die Kaiſerin von Frankreich den 16. Nachmitag 1 Uhr in Lon⸗ 
5 don eintreffen werden, und daß der Kaiſer wünſche, ſich ſofort 
nach Guildhall zu begeben, um die Adreſſe des Gemeinde⸗ 
raths zu empfangen und ein Frühſtück einzunehmen. Der 
Gemeinderath wird den Kaifer in feierlichem Aufzuge empfan⸗ 
gen. Die Königin wird gebeten werden, bei dieſem Em⸗ 
pfange gegenwärtig zu ſein. 
Diͤe Oſtſeeflotte iſt heute von Deal oſtwärts gefegelt; nur 
das Admiralſchiff hat zur Reparatur nach Portsmouth zu⸗ 
Kückkehren müſſen. 


” 
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Wäüne mar k. 

Nordamerika hebt den Vertrag vom 26. April 
1826 über den Sundzoll auf. Die Kündigung des 
Vertrages iſt bereits am 13. März von Boſton nach Kopen⸗ 
bagen abgegangen. Nach dem „Bremer Handelsblatte“ 
find in Berlin von dem franzöſiſchen Kabinet offizielle Erklä⸗ 
kungen in Betreff des Sundzolls gemacht worden, welche 
dringende Aufforderungen enthalten, in Gemeinſchaft mit 
Frankreich die Sundzollfrage in die Hand zu nehmen und zum 
glücklichen Ausgange zu bringen. Auch in den Niederlanden 
beginnt eine Agitation in Betreff des Sundzolles. 


Rußland und Palen. 
Petersburg, den 30. März. Das Kriegs⸗Miniſterium 
hat eine umfaſſende Lieferung verſchiedener Gegenſtände für 
Die Armee auf das Jahr 1855 ausgeſchrieben. 900,000 Paar 
Stiefeln werden zu beſchaffen ſein. Zur Vertheidigung der 
Oſtſee⸗Provinzen werden entſprechende Maßregeln getroffen. 
-An der ganzen Küfte bis Petersburg hinauf wird eine Armee 
von 120,000 Mann, beſtehend aus Truppen des Grenadier⸗ 
Korps, der Garde: Infanterie und irregulärer Kapallerie, 


* 


ee Tages- Begebenheiten. 
Die Berichte, welche der „Pr. C.“ über die Ueberſchwem⸗ 
mungen in den Weichſel⸗Niederungen zugehen, ſtel⸗ 
len die traurige Thatfache feſt, daß die dort angerichteten 
Verheerungen an Umfang noch über die Folgen der vorjäbri- 
5 en Ueberſchwemmungen in Schleſten hinausgehen. Die 
Fberſchwemmte Flache an der Oder betrug etwa 428,000 


488 


Morgen; die Ueberfluthungen der Weichſel nehmen 
gierungs⸗Bezirk Marienwerder eine Flache von 


Morgen und im Regierungs⸗Bezirk Danzig ven 
Morgen, zuſammen etwa 470,000 Morgen ein. 5 
liegt ein Theil der Niederungen ſo tief, daß das Waſſ. 1 
von ſelbſt ablaufen kann, ſondern durch Schöpfwerke d 
Aufwand großer Kräfte entfernt werden muß. Grit were. 
Waſſer abgelaufen ſein wird, iſt an eine genauere S * 
des Verluſtes an Gebäuden und Vieh, ſo wie des durch Ar 
kolkung und Verſandung angerichteten Schadens . 
Ackerflächen zu denken. Jetzt ſteben noch alle Nieder 
voll Waſſer, das nur etwa 3 Zoll täglich fällt, Die San 
an den Deichen laſſen ſich ſchon eher überſehen und du 
auf 6⸗ bis 700,000 Rthlr. zu veranſchlagen fein. A 
Montauer Spitze find die Bauwerke, tretz des enormen 
ſerſtandes, ziemlich gut erhalten. Der Kanal von 7 
bat im Weſentlichen feine Schuldigkeit gethan, und an 
Nogat ſind Deichbrüche durch Coupirung verhütet wol 
Wenn ſich bei einem Rückblick auf das hereingebrechen, 
glück die Gewißheit herausſtellt, das auch normale = 
bauten der Uebergewalt der Elemente nicht widerſtehel, 
iſt doch ein Troſt in der Thatſache zu finden, daß ein 
barer Eisgang ſeit Menſchengedenken nicht in der 
vorgekommen iſt, alſo zu den ſeltenſten Ausnahmen 
Schon der ganze Verlauf der diesjährigen Eis bildung. 
ſehr ungünſtig. Im November ging die Weichſel zus” 
trat zu wiederholen Malen Thauweiter mit Eis gal 
wobei ſich die Eisſchollen untereinanderſchoben. Im Ji 
bildete ſich eine neue 2 Fuß dicke Eisdecke bei ſtarkem Fro, 
hohem Waſſerſtande. Das Hochwaſſer, welches mit gin 
Schnelle am 26. März ankam, fand daher das Steen 
nebſt den Vorländern in ungewöhnlicher Weiſe mit Gis ge 
Das Waſſer konnte die Eismaſſen nur langſam foriſcht 
und ſtieg in Folge deſſen, ohne daß ſich eine eigentlich 
ftopfung bildete, in wenigen Stunden um 8 Fuß. Nn 
nie erreichten, nie geahneken Hohe von 28 — 30 Fuß #7 
mußten daher die Deiche meiſt um mehrere Fuß übern 
werden. Dies zur Erklärung eines Unglücks, das 
Fürſorge der Regierung, an die Standhaftigkeit der ben 
fenen Bevölkerung, an die Theilnahme des ganzen Ei 
die ernſteſte Mahnung richtet. 

Winſen a. d. Luche, den 4. April. Durch den bel 
lenburg erfolgten Elbdeichbruch iſt die ganze Waſſer maß 
Elbe über die hieſige Marſch geführt worden. Der ge 
Eisgang hat 20 Häuſer in Trümmerhaufen verwand 
noch mehrere beſchädigt. Das Waſſer ſtand in allen 
und in den meiften Häuſern, zum Theil mehrere Fuß ho 
Marſchbewohner haben ſehr gelitten und Manche alles 
loren. Auch einige Menſchenleben ſind zu beklagen. 


— 
Bei! 


Ein Trauerſpiel in Liegnitz 
(Hiſtoriſche Skizze.) F 


(Fortſetzung.) a 
Zitteig ließ ſich ſchweigend auf einen Geffel nieder, u 
rend Bitſchen in ein 5 ging, eine Ant * 
anzulegen. Beſorgten Blickes betrachtete der Ritter! 


— 


4 


Kon, denen 
\ Ares hd die ganze Schuld des verhängnißvollen 


Ep 
80 8 in die 
Es Nen neiſerwa 
den v N n 
ö x var aan Viren von feiner Stelle zu verdrängen, 
ib gro zungen. Au 
Lürzer erh die Wiederwahl eines Mannes zum 


eben 


* 
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Stadt im Auge; i 2 
w 0 uge; wer ihm das zu ſchmälern trach 
hubie gen end. Er hatte ſeine Herzöge ſtets geliebt, und 
N 0 durch das ihr Angethane für ihren bewieſenen 

zu ſehr geſtraft, darum wollte er auch eine Ver⸗ 
le dellſtändige Vergeſſenheit des Geſchehenen von 
erzogin in ſich ſchließe, und er glaubte dies unter 


5 N einer e 
wat 
deines 2 7 nennen darf, jenen Stolz, der ſtets das Merkmal 
Menge i ichteten Geiſtes gegenüber einer wiſſensarmen 
ergiebigſten ied, und ſein ſteigender Wohlſtand waren die 
ron 3 Quellen für den Haß ſeiner Feinde. Der Herr 


Ha a auf Fürftenftein war auch ein Mann, der mit 
und ſich Gir über die Vorurtheile ſeiner Zeit hinwegſchaute 


rum Bitſchen als Freund angeſchloſſen hatte. 


Bit i 
5 and ac am und die Männer gingen. 


ging heise ch in fortwährender Aufregung gehaltene Pöbel 
Sohn N oitfeene Antlie von leiſen Spötteleien zu offenbarem 
ge cher über, 
„Da 
A 40 a 
ad en dem Lohne feines Verrathes in der Taſche. 
ig v 
Sa dem Wonen zeichnet ſich ſeine Folgſamen, und hat das 
Bütſchen ein Wappen geſchenkt. Nun wird ihn der 


1 


Der arbeitſcheue 


Unglück zu frühe auf die Welt gekommen; den wir weder ken⸗ 
nen noch lieben.“ Sr 
„Und dennoch habt ihr den ſauberen Buben aufs neuezum 
Bürgermeiſter gewählt,“ warf ein wohlbehäbiger Tuchmacher 
aus Goldberg, wo mittlerweile die Herzogin Hedwig reſidirte, 
dazwiſchen, der unter der Firma eigener Geſchäfte die der Her 
zogin beſorgte. „Was wunderts Euch denn, wenn die gute 
Hedwig ihren gerechten Zorn auf die ganze Bürgerſchaft aus⸗ 
dehnt.“ ' - 
„Thut fie denn das?“ wurde vielſtimmig gefragt. = 
„Gewiß. Ihr gebt ihr ja die Veranlaſſung dazu.“ 5 
Vitſchen ging unbekümmert mitten durch die Menge, ploz⸗ 
lich blieb er ſtehen und heftete einen funkelnden Blick auf lieg 
„Iſt heute eine Feſttag? Nein. Wie kommt es dann, daß 
ich hier ſo viele Bürger den Platz verengen und die Zeit ver⸗ 
ſchwenden ſehe, die daheim Weib und Kinder zu ernähren 
haben? Gebt nicht ſolch boͤſes Beiſpiel. Und Euch Geſindel!“ 
fügte er drohend hinzu, „die Ihr in den Ringmauern dieſer 
Stadt nichts zu ſuchen habt, werd' ich die Wege weiſen laſſen 
geſteiger 
zurück 


anſtieg. Als Piiſchen in den Rath trat, herrſchte allgemei 
Man hatte das dunkle Gerücht von der 


ſich wobl beſinnen mochten, ehe fie die allgemeine 
ihrem Zorn opferten. Er b 
tin, die Sühnehand. / 

„Die Sühnehand!“ ſagte Kochenſchreiber. 
her zieht man uns zur Rechenſchaft. Bevor unſere nd 
unſere Sicherheit nicht verbrieft und verfiegelt ſind, gebe ich 


keinen Heller für unſer aller Leben.“ 0 3 
„Wer im Unrecht iſt hat immer Furcht?“ meinte heftig 


Paul Bautſch der Altberr. „Wir haben keinerlei Urſache dem 
Worte unſerer allergnädigſten Herzogin zu mißtrauen.“ 

„Nein, das haben wir nicht!“ hieß es vielſtimmig. i 
„Darum iſt es auch vor allen Dingen nöthig,“ fuhr 
Bautſch fort: „daß wir alle Unterhandlungen mit dem Kö: 
nige von Böhmen abbrechen und feine Soldner aus der 
Stadt weiſen. Allerdings dürfte das für Manchen fein Un⸗ 
angenehmes haben —! aber das iſt nicht zu ändern und das 
gekränkte Recht der Herzogin ſchreit allzuſehr nach Rache.“ 

„Nicht mehr als unſere Ehre, als die Wohlfahrt unſerer a 
Stadt!“ ſagte Bitſchen mit Hoheit. „Fühlt ſich hier Jemand 
darum nicht gekränkt, weil ſein Vortheil darunter leidet und 
weil ihm goldene Verſprechungen gemacht worden, nun gut, 
der ſchweige. Können wir, ohne im Innerſten zu erröthen, 
wohl die gütige Hand des Königs von Böhmen ſchnoͤde zurück⸗ 


* | 
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weiſen? Seine Wohlthaten mit Undank vergelten? Nein. 
So lange ich das Ruder diefer Stadt führe, wird es nimmer 
geſchehen. Ich kenne die gute Abſicht wohl, die man mit dieſer 
x orderung verbindet. Man will dadurch die Stadt noͤthi⸗ 
gen, 105 auf Gnade und Ungnade der Herzogin in die Arme 
zu werfen und uns fo zwiefach opfern. Nicht eher ſoll die 
Herzogin hier wieder ihren Einzug halten, bevor ſie nicht ge⸗ 
lobt den Schleier des Vergeſſens über das Geſchehene zu brei⸗ 
ten, bevor ſie nicht einen heiligen Eid geleiſtet: alle unſere 
Rechte und Freiheiten unangetaſtet zu laſſen und treulich zu 
ſchirmen. Dann will ich ſelbſt der Erſte fein, der ihr freudig 
entgegeneilt, bis dahin aber mag der böhmifche Löwe feine 
Klauen ſchützend über unſeren Häuptern halten.“ 
„Er wird fie Dir in's Herz hineinſchlagen,“ grollte Bautſch. 


N 


— 
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unter den von Bitſchen hervorgehobenen Gründen freigeſtellt, 
wieder in den Beſitz ihrer Macht zu treten, doch ſollte ſie den 
erſten Schritt zur Verſöhnung thun. Die Sitzung war ge⸗ 
ſchloſſen. Bitſchens Feinde verließen wuthbebend das Zimmer, 
er ſelbſt fühlte, daß der beutige Sieg eine ſehr gefährliche Deu- 
tung für ihn erhalten könnte, aber es iſt nur kleinmüthigen 
Geiſtern eigen, aus bloßer Furcht ihr gutes Recht zu opfern. 
Das eben Geſchehene wurde der Herzogin mit den grellſten 
Farken geſchildert und alle Schuld auf Bitſchen gewälzt, den 


winnen, und der Eigennützige kümmert ſich ſa nicht um das 
Wohl feiner Mitmenſchen, wenn er nur fein Ziel erreicht. Zu: 
dem war das Geſindel ohnehin auf Bitſchen erbittert, der 
ſchon mehre davon exemplariſch hatte beſtrafen laſſen. So 
unter mancherlei Reibungen und Anreizungen ging das Jahr 
1453 zu Ende. Bitſchen wurde nicht wieder zum Bürger⸗ 
meiſter gewählt. Es war gelungen die Zahl feiner Feinde in 
der Bürgerſchaft zu mehren, und das meiſte hiezu hatte ein 
Gnadengeſchenk des Königs Ladislaus, ein Bitſchen verliehe⸗ 
nes Wappen, beigetragen. Man hatte es ſogar dahin ger 
bracht, daß er nicht einmal Sitz und Stimme im Rathe er: 
halten hatte, der in der Mehrzahl aus ſeinen erbittertſten 
Gegnern zuſammengeſetzt war. Der Haß galt aber nicht 
N Würde blos, fondern feiner Perſon, der man von Au⸗ 
hen her noch immer dieſelbe Achtung zollte, als früher. So 
pfrach das Jabr 1454 an. Drohende Wetterwolken zogen ſich 
Humer dichter über Bitſchens Haupte zuſammen. Er konnte 
der Gefahr entgehen, aber er glaubte entweder nicht daran 
oder war zu ſtolz feinen Feinden das Feld zu überlaſſen. Nur 
erſt als er erfuhr, daß man den König von Böhmen endlich 
vermocht feine Söldner aus der Stadt zu zieben, flog ein 
5 dunkler Schatten an ſeinem Geiſte vorüber. Trotzdem ar⸗ 
beitete  nabläßig an feinem Geſchoß⸗Buch der Stadt Lieg⸗ 
nitz. Er ſah nun freilich die Macht und den Einfluß feiner 
Feinde zur gewaltigſten Höbe emporgewachſen, dennoch fürch⸗ 
tete er weniger für feine Wohlfahrt als die feiner vielgelieb⸗ 
ten Vaterſtadt. (Veſchluß folgt) 
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Blitſchens Meinung drang durch. Es wurde der Herzogin 


Die Ausſicht auf gute Beute reichte hin fie zu ge⸗ 


203. Jodes⸗ Anzeige. 

Am 2. April c. a., Nachmittags um halb 2 Uh 
der getreue Hirte und Biſchof unſerer Seelen 1 uf 
beſchwerdenreichem aber wohlgeführtem Erdenpilgerla du 
bensmuͤde und matt gewordenen chriſtlichen Arbeiter, ef 
das ohne Murren ertragene Kreuz der Bruſtwaſſe ein 
zum gnadenreichen Empfange von den Filter Vater 
Glaubens zu ſich. Es war dieſer mein leiblicher ott 
der ehemalige Haͤusler und Schleierweber Johann G0 N 
fried Blümel aus Straupitz bei Hirſchberg in einn, 
Alter von 65 Jahren und 27 Tagen. Die ehrendſte 
erkennung feines innern Werthes wurde ihm hierſelbſt dn 
jene aufrichtige Theilnahme und wahre Liebe, die 1 
Grab reicht, zu Theil. — Friede ihm, heißen Dank St 
Statt befonderer Meldung widmet dieſe betrübende Fi, 
zeige theilnehmenden Verwandten und Bekannten 97 
durch ganz ergebenſt deſſen Sohn i 

Wilhelm Blumel, 
Schullehrer und Gerichtöfchreiber. 
Arnsdorf bei Schweidnitz den 12. April 1855. 


1931. Nachruf am Todestage 4 


meiner geliebten Mutter, 


Maria Eliſabeth Gierſchner geb. Gruhl, 
in Neudorf am Groͤditzberge. 4 

Sie ſtarb am 14. April 1854, in einem Alter von 56 Jahr 
5 Monaten und 11 Tagen. 1 


Schon ein Jahr ſchläfſt Du in tiefem Frieden, 
Still gebettet in der Erde Schooß; 

Doch der Schmerz, daß Du ſchon abgeſchieden, 
Iſt in meiner Bruſt noch friſch und groß, 
Es erneut an Deinem Todestage 

Sich von Neuem meine Trauerklage. 


Weinend, daß ich Dich verloren habe, 
Steh ie um den ſchmerzlichen Verluſt, 
Steh' ich heut an Deinem ſtillen Grabe, 
Trauernd — aber eines Troſt's bewußt: 
Daß die Liebe, jenſeits dieſer Erde, 
Ein Verein von ew'ger Dauer werde! 


Wohl biſt Du gar fruͤh noch abgerufen 
Aus des Lebens wechſelvoller Zeit, 

Doch es war dort an des Thrones Stufen 
Der Gerechten Lohn für Dich bereit. 

Und ſo biſt Du, Theure, heimgegangen, 
Um des Friedens Palme zu empfangen. 


Biſt Du meinen Blicken auch entſchwunden, 
Reichſt Du mir auch nicht mehr Deine Hand, 
Dennoch bleibſt Du eng mit mir verbunden, 
Denn die Liebe iſt ein geiſtig Band, 

Die den Weg auch in das Jenſeits findet 
Und den Himmel mit der Welt verbindet. 


Ruhe ſei um Deinen Grabeshuͤgel, 
Darauf Liebe ihre Blumen ſtreut. 
Deine Seele ſchwang mit freiem Flügel 
Sich empor zu der Unſterblichkeit 
Und ſie wird, wenn meine Tage ſchwinden, 
Dann auf ewig wieder uns volles: 
Neudorf am Groͤditzberge den 14. April 1855. 
Der nachgelaſſene einzige Sohn 
Shrifian elelbeich Glerſchner. 


0. 
3 Des 


Theatet-Auzeige. 


We n Beneſiz für Uuterzeichueten. 
den 20ſten April 1855. Zum erſten Male: 


| Blinde 
Schauſpf te Wege der Vorſehung. 
uf desen let in 3 Abtheilungen, von Ed. Devrient. 
pers aufmergp ft intereſſante Stüc erlaube ich mir befon- 
Bann ergebe am zu machen, und zu recht zahlreichem Bes 
— l einzuladen. Julius Hartlep. 


| Örauen- Verein, 

. Benagprjayg; glieder und Wohlthaͤter des Frauen =DBereins 

3 wir hiermit, daß Sonnabend den 21. d. Mts. 

IR br General⸗Conſerenz in dem Gaſthof zu 

genannte duchen ſtattfinden wird, und erſuchen alle Oben⸗ 
n 


Lahme an durch recht zahlreiche Anweſenheit ihre rege Theil⸗ 
inden ir fern Verein zu bethätigen. Gleichzeitig ver⸗ 
5 hiermit die ergebene Anzeige, daß auch in die⸗ 


. wieder 45 Confirmanden beſchenkt worden find, 
mit folgenden Gegenftänden, 45 Hemden, 

J „ wattirte Unterköcke, 8 Kragen, 15 paar 

8 } ce de aue ne 1 Knaben⸗ 

8 ı u, 2 Muͤtzen, 6 paar Handſchuh. 

. erg den 16. April ee 

3 orſtand des Frauen: Vereins. 


x Fr. 
1 5 
3 i 
— S 2 
u 
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E 
E 
Er 
5 
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Die don . Dekauntmachun g. 
Ferwaltın Einem Wohlloͤbl. Magiſtrat hierfelbft mir zur 
Fennaden übertragene ftädt. Armen⸗Speife⸗Anſtalt wird 
die In den 28. April geſchloſſen, und bitte ich 


Marken, dieſelben bis zu obigem Termine 
Gleichgefcangnahme von Suppe abliefern zu wollen. 

ka n die 8 exſuche ich alle Diejenigen, welche Forderun⸗ 
benden Rechwähnte Anstalt zu haben glauben, die betref⸗ 
„ Hirſchberenungen bis Ende diefes Monats einzureichen. 
Nan eg, den 16. April 1855. J. S. Landolt. 
Jachmiede Diefige Baͤckerinnung hält den 24. April 2 uhr 
Mi gs ihr Quartal, wozu alle in⸗ und auswaͤrtigen 
rd. geladen werden, da ein neuer Vorſtand ge⸗ 


ee: den 16. April 1855. Der Vorſtand. 
Brei, Bun der Stadtverordneten 
2020. 8 den 20. April c., Nachmittags 2 Uhr. 
gliedern 25 Erledigung liegt vor: Die Wahl von 16 Mit⸗ 
zurchgemei a Repraſentanken⸗Kollegium der hieſigen evang. 
N gelb. e der Gnadenkirche. — Niederlaſſungs⸗Geſuch 
Reperg gelbaugehüfen Werner. — Wahl eines Bezirksvor⸗ 
nat März, ericht über die ſtaͤdt. Suppen⸗Anſtalt pro Mo: 
Dieſchberg. 


Harrer. 


Amtliche und Privat: Anzeigen. 


Deo grade Diejenigen, welche mit 


; : 1 I inſenzahlungen 
bei der katholiſchen Sirchentehe Fe im Rück 


5 > — 


1996. 
Wir machen hierdurch bekannt, daß von Anfan 


10%, Uhr bis 11½ Uhr ein Getraide⸗Proben markt in der 
Halle des Rathhauſes ahgehalten werden wird. 

Hirſchberg den 12. Aptıl 1855. 

Der Magiſtrat. (Polizei⸗ Verwaltung.) 


1975. Nothwendiger Verkauf. 


kenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, ſoll 

am 16. Juli c., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Die unbefannnten Real⸗Praͤtendenten werden aufgefor⸗ 


dert, ſich zur Vermeidung der Praͤcluſion ſpaͤteſtens in die⸗ 
ſem Termine zu melden. 


Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, na⸗ 
ur welche ex, 
deereto vom 22. Juli 1806 — 66 Thlr. — Zauf= und Ent⸗ 


mentlich die unverehelichte Roſine Ernſt, f 
bindungskoſten und Alimentengelder ſub Ruhr. 111 Litt. C. 


eingetragen ſtehen, ſowie der Beſitzer Aloys Corpus, deſſen 
Aufenthalts⸗Ort unbekannt iſt, werden hierzu oͤffentlich 


vorgeladen. l 
Hirſchberg den 22. März 1855. 5 
Koͤnigl. Kreis-Gericht. 1 Abtheilung. 


Oeffentlicher Verkauf. 


1988. 


Die zu Mühlrädlitz, Kreis Lüben, belegene 
Dominial⸗Dampfmühle nebſt Bäckerei, 
von einem Areal von ungefähr zwei Morgen, 
auf 26,299 rtl. 25 far. 


gerichtlich abgeſchäzt 25 ſar. 
) bl ſoll Welle am 9. Mai 1855 
früh 11 Uhr im Lokal des unterzeichneten 
Gerichts öffentlich verkauft werden. Taxe 


und Kaufbedingungen können im Boten⸗Amte 
des unterzeichneten Gerichts, ſowie in der 


Mühle zu Müblrädlitz eingefehen werden. 
Libeh den II. afl 105 | 


Königl. Kreisgericht I. Abtheilung. 


2017. Schmiede: Verpachtung. 
Die zum Rittergute Wieſa, bei Greiffenberg, gehörende 


Schmiede iſt vom Iften Mai c. a, anderweit zu verpachten. 


8 


kuͤnfti⸗ . 
gen Monats ab an jedem Wochenmarkte, Donnerſtag, von 


— 


Das dem Juſtrumentenbauer Alois Corpus gehörige 
Haus No. 478 zu Hirſchberg, gerichtlich abgefchägt auf — 
1529 Thlr. 20 Sgr. 8 Pf. — zufolge der, nebſt Hypothe⸗ 
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Anktionen. Anzeigen vermiſchten Juhalts. 

1887. Den 7. Mai und die folgenden Tage wird die Nach⸗ 2019. In Inj. Sachen des R. P. gegen R. B. hat Leh 
llaßmaſſe des verſtorbenen Stadtpfarrers Langſch, beſte⸗ zur Priv. Almoſ.⸗Kage 20 Sgr. bezahlt. — 
hend in Meubles, Betten, Silberzeug, Uhren, Kleidern, Bü: 198g. A b itt e 
chern u. ſ. w., in dem Pfarrhauſe hierſelbſt öffentlich ver⸗ Ich habe den erſten Aufſeher an hieſiger Irrenanſtalt, 


ioni Das Executorium. Edlich, dadurch beleidigt, daß ich mehrmals das Ge 
ber, 1 . 1855. a in's Publikum brachte: Derfelbe truͤge die Kriegsdenkm 
5 0 


1993. eri 00H: . 
Auf Antrag der Erben ſoll Donnerstag den 19. April c., 
von Nachmittags 2 Uhr ab, der Nachlaß des Tiſchlermſtr. 
Heyn ſerſelbſt, beſtehend in: Kleidungsſtuͤcken, verſchie⸗ 
denen Hausgeraͤthen, einer guten Hobelbank und Hand⸗ 
werks zeugen 2c. , im hieſigen Gerichtskretſcham gegen baldige 


E. 
* 

IR ezahlung verauktionirt werden, wozu wir Kaufluſtige ein⸗ 
den eriſchdorf, den 14. April 1855, 

or Die Ortsgerichte. 


Bm: Avertiſſement. | 
Be Wir erlauben uns hierdurch zu veröffentlichen, daß wir mit noch einigen Int 
Ullbbersdorf bei Goldberg ein Oelfabrikations-Geſchäft unter der Firma: 

Be: Albersdorfer ODel⸗Fabrik 

= RN. & F. Günther 


gegründet haben. a 9 
5 Wiewohl deſſen techniſcher Betrieb erſt Monat Auguſt a. c. beginnt, fo find wir doch I 
ſchon bereit, Abſchlüſſe auf Maps und andere Oelfrüchte zu machen, auch gern erbötig, da 
Convenirenden Falls, Vorſchüſſe zu leiſten. N 

Wir halten ſomit unſer neues Etabliſſement den Herren Produzenten, wie den Herren 
leuten, welcher wir |. 3. durch Circulair näher fein werden, beſtens empfohlen. 


Goldberg, den 14. April 1855. R. & . Günther 


reſſenten! 


7 ö 


i 
5 


2 


is. Avis! 
2 Bieſtellungen auf alle Arten Gitter, Grabkreuze, Gruftplatt 
Monumente, überhaupt aller gußeiſernen Gegenſtände werden 

nommen und prompt beſorgt von 4 
Hirſchberg. Herrmann Ludewig, 2 
Be Eiſen⸗ und Material - Waaren » Handlung am Ringe. 


ol 


75 
A * 
0 


An zz e i ge 5 Be 
Bei dem Herannahen der Verſicherungszeit empfehle ich die von mir vertretene, auf vet 
Prämienſätze ohne Nachzahlung begründete — 


Neue Berliner Hagel⸗ Aſſccuranz⸗Geſellſchaft 


hiermit wiederum zur gefälligen Benutzung ergebenſt. x 4 
Goldberg. 8 Emil S chmeiſſer . 


m nm mn 


wu. 


— 


Ned Beilage.) 


€ keit en Nen „vom Iſten Mai ab, Kinder im 
itte, mir 80 eiß nähen zu unterrichten, weshalb ich 
Bas olche zum Unterricht zu überweifen. 

ID ar Rofalie Berthold, Schützengaſſe. 


in Pelzwaaren zur Reinigung u. Aufbewahrung 


M Ber 
nimmt otten, bei Verſicherung gegen Feuersgefahr, über⸗ 


Jauer, an. 6. Schmidt 18 E. Bohm. 
Nah Nu Nr. f. Re er 
1 Kunſt⸗ & Muſilalien⸗Handlung 
1001,00 M. Baumeiſter in Lauban. 
hindert o (Richtergaſſe Nr. 187.) 

lerorts mit ehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich 
9 Keegnitz uchenehmigung der Koͤnigl. Hochl. Regierung 

7 Kunst. in meiner Buch: und Steindruckerei eine 
1. ein Beſtre und Muſikalien⸗Handlung errichtet habe. 
lit ugehendenben wird jederzeit dahin gerichtet ſein, die 
dal t und Pu en Aufträge mit der größten Schnel⸗ 
IR, mir das attlichteit auszuführen, wodurch ich hoffen 
1 ren And 88 — 3 Publikums zu 

te Zukunft zu ſichern. 8 

chere u w iof der hiermit zu 8 Journal⸗, Buͤ⸗ 


5 nd : 
10 mir el ufifatien-Sirtel (Muſikalien⸗Leihinſtitut) werde 


ekannt in machen einer Zeit das Nähere darüber öffentlich 


och erl. en. ee 
90 N75 5 ich mir ge bemerken, daß alle in Zeitſchrif⸗ 
er, Journa anderen Buchhandlungen angekuͤndigten Buͤ⸗ 
Br gehts e c., wenn olche nicht gleich auf Lager bei 
ehrte 1 
Lauban, der 1 ellern in kuͤrzeſter Friſt zugeſtellt werden. 


gez jenen abzuholen und ihre etwanigen Reſte der ſchon 
e schen zu berichtigen, widrigenfalls ich mich ge⸗ 
x iedeb 
b — Mort Q., den 10. April 1855. 5 
108 Friedländer, Lotterie⸗Untereinnehmer. 
g it am l War u u n. g d 
k Zungen, 155 gleligen Orte und Umgegend, durch Läfterhafte 
dri worden; jchig lügenhaftes Geruͤcht wider mich verbrei⸗ 
igenfalls ich zedarne vor Weiterverbreitung deſſelben, wi⸗ 
jeden gerichtlich zu belangen wiſſen werde. 
Gottlob Schmidt, 
a Barergutebefiter n Gehhardedorf. 
kläre ich "den Bene Verhandlung vom 10. April 
Duſc an > 5 mgart von 4 fie einen 
uchw eifte demſelben hiermit Abbitte. 
ee 12. April 1885. b Karl Reimann. 
Auf Grund SIE e ner klrun g. 
gleiche erkläre des heut abgeſchloſſenen Schledsmanns⸗Ver⸗ 
delten In; 179 die der Handelsfrau Kloſe hierſelbſt ans 
e 
* 8 2 f 
Genau den 10. April 88. iter serbeß a hn. 


7 
* 


— 


zu Nr. 31 des Boten aus 


“fie eine Dame die beſte, ſicherſte und bequemſte Einnahme 


r ’ #37) 
dem Rieſengebirge 1855. PN 


— mn Bin nn nn R 


u Pelzſachen D 


übernimmt zur Aufbewahrung über den Sommer, unter 
Garantie für Feuersgefahr, billig 5 2038.] 
Wiener, Kürſchner L Muͤtzenfabrikant. 
Hirſchberg, Tuchlaube No. 3. 


1981. Bekanntmachung. > 
Zur Anfertigung aller feinen weiblichen Arbeiten, pas 

jeder Bunt» und Weiß: Stiderei, beſonders n Waͤſche, 

empfiehlt ſich ganz ergebenſt Emma Bayer 
Hermsdorf u. K. den 10. April 1855. 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 
1892. Das Haus Nr. 104 in Hermsdorf u. K., in der 
Mitte des Dorfes gelegen, mit einer großen und einer 
kleinen Wohnſtube, einem Keller, zwei Hausfluren und drei 
Bodenkammern, nebſt circa einem Scheffel Gartenland, iſt 
zu verkaufen durch den Handelsmann Springer dafelbit. 


1082. SGaſthof Verkauf. 


Mein am hieſigen Orte, an der Hirſchberg⸗Landeshuter 8 


we. 


und Belkenhain ſich kreuzenden Chauſſee gelegener Gaſthof, 
genannt „zum Zollkretſcham“ ſteht mit lebendem u. todten 
Inventarium unter ſoliden Bedingungen ohne Einmiſchung 
eines Dritten zum Verkauf. Derſelbe iſt ganz neu und 
vortheilhaft erbaut und erfreut ſich eines bedeutenden Ver⸗ 
kehrs. Nähere Kaufbedingungen ertheilt der Eigenthuͤmer 
Au gu 3 o bel. 
Wernersdorf, Kreis Bolkenhain, den 11. April 1855. — 
2028. Eine Freih aͤuslerſtelle mit irn 9 Morgen 
Acker und ſchönen Wieſen, (1 Meile von Hirſchberg) iſt fuͤr 
600 Thlr. zu verkaufen. Commiſſionair G. Meyer. 
2002. Wegen Uebernahme eines Gutes will ich meine 
eben ſo 75 — als rentablen Haͤuſer in Breslau (drei da: 
von mit Garten) verkaufen. Ich werde die Preife fo ſtel⸗ 
len, daß nach Abzug aller Ausgaben dem Kaͤufer die hoͤch⸗ 
ſten Zinſen bleiben, folglich iſt es fuͤr einen Rentier oder 


und zwar alle Vierteljahre, zum Theil ſogar pränumerandoe. 
Als Zahlung nehme ich auch Aktien und ſichere Hypotheken 
an. Ebenſo verkaufe ich meine nahe bei Haynau gelegene 
Papiermühle mit Garten, Acker und einem bereits zu 
andern Triebwerken fertigen Gebaͤude, gegen ſehr billige 
Anzahlung. Auch wurde ich letztere an einen tuͤchtigen 
Pappenfabrikant mit einigen Mitteln verpachten. Naͤheres 
direct durch 8 
Heinze ſen. in Breslau, Friedr.⸗Str. Nr. 13. 
Gaſthof⸗ und Garten ⸗Beſitzungs⸗Verkauf. 
1990. In einer der ſchoͤnſten Städte Niederſchleſiens iſt 
ein gut rentirender Gaſthof, wozu ein ſchoͤner 4 Morgen 
großer Garten gehört. worin die Kunſt⸗ und Handels⸗Gärt⸗ 
nerei mit beſtem Erfolge betrieben wird, mit maͤßiger An⸗ 
zahlung ſehr preismäßig ſofort zu verkaufen; Gebäude 
find durchweg gut, Stallung für 40 Pferde, ſchoͤne maf- i 
five Nemifen und Schuttboͤden, der Garten in gutem Kul⸗ | 
turzuſtande. Dieſes Grundſtuͤck eignet ſich zu einem herr⸗ 
ſchaftlichen Beſitzthum, ale auch zu jeder Fabrik⸗Anlage, 
da es bequem und ausgezeichnet fehom gelegen iſt. Naͤhere 
Nachricht ertheilt Weißenborn in Liegnitz; 2 
Hainauer Vorſtadt Nr. 76, eine Stiege hoch. ; 


5 f 
200% Gut Verkauf. 

Wegen Veränderung bin ich geſonnen mein Bauergut 
Nr. 163 zu Michels dorf bei Liebau zu dem billigſten Preife 
zu verkaufen. Daſſelde beträgt eine Ackerfläche von 80 
Scheffel Breslauer Maaß und ein vollſtaͤndiges, lebendes 
und todtes Inventarium. Samen, Stroh und Rauhfutter 
wird bis zur naͤchſten Ernte gewaͤhrt. 


Michels dorf, 12. April 1885. nn 


2027. Ein Frei gent mit circa 110 Morgen Acker, Wieſen 
und Forſt, mit le endem und todtem Inventarium, iſt für 


kr. zu verkaufen. Commiſſionair G. Meyer. 


IM Ah ee 
893. Verkaufs Anzeige! : 
a ehnderunsbalber ſoll das Haus No. 47 in der Colo⸗ 
nie Hartenberg, wozu ein großer, Graſegarten und zwei 
Wieſen gehoren, und wo bereits ſtets 2 Kühe gehalten wer⸗ 


Mühlen Bertauf 


es Dritten, 
ren aufier dem g 


gnet ſich vorzuͤglich zu einer Garn⸗ 
abrikanlage. i 
e nähern Kaufbedingungen find zu erfahren bei dem 
itzer Julius Kleinert. 
Veraͤnderungshalber iſt eine ee ee e in 
mbrunn mit circa 10 Scheffel des vorzuͤglichſten Ackers, 
eſe und e e alles nahe beim Hauſe, zu verkaufen. 
Das Gebäude iſt faſt ganz neu, hat eine herrliche Lage, 
nebſt reizender Ausſicht auf das Gebirge; es befinden ſich 
oben 5, Meant win at und Suchen 
0 ; tuben ne ammern un 
Bodengelaß ER en Be Ban. 


Den Berkufer weifet die Grped, des Boten nach. 


darin unten eine 


* 


1977. 


2016. Verksuf⸗ Anzeige. 1 
Im hieſigen Orte, ohnweit der Kirche, iſt ein Haus 1 
ches ſich zu jedem Geſchaft eignet, Verändern 
ſofort aus freier Hand fire den moͤglichſt billigen 
verkaufen. Naͤheres ertheilt Lachmann, Comm 
Friedersdorf bei Greiffenberg. ET 
Elbinger Nennangen 
das Stuͤck 1 Sgr. 2 

bei 5 Edvard Bette 


an Von Donnerſtag den 19. Ape 
it wieder Dauermehl von 
Sorten bei mir zu haben. 
Hirſchberg den 15. April 1855. 
C. Kirſtein 


1004. Einige Kirſch⸗, Birn⸗ und Aepfel N 
ſtehen zum Verkauf, in dem Hauſe - 
„zur großen Linde“ in Warmbem 


202. Einen dauerhaften Kinder Wag en verke 
A. Ludwig am Mes 


EHER TERTTBEN 
Dresdner Geſundheitskaf 
empfiehlt Guſtav Sch 
1903. 100 Centner ganz gutes Heu liegen zum f 
beim Tiſchlermeiſter E. Wiesner in Löwen 
7020. Ein faſt neuer Spazierwagen mit eiſernen 
Federn und Glasfenſtern, ein⸗ und zweiſpännig 1 
iſt billig zu verkaufen bei Caſſirer in Bolten 


il. In Nr. 375 zu Schmiedeberg liegen fine, 
Kirſchbaum-Staͤmme zum Verkauf ’ 
1006. Eine Quantität pommerſcher Saame 
toffeln liegen zum Verkauf beim Be 
Mehlhändler Puſchmann zu Lömendtt 
Blumenfreunden offerirt zum Gartenflor uͤber 20 
ſchoͤne Stauden Blumen, 12 Stuͤck 8 — 20 fg 
Pracht⸗Malven, hoch und niedrig, 12 St. 6 — 
volle Landnelken, 15 St. 5 ſgr.; tuͤrkiſche volle Ran 
25 St. 5 ſgr.; Gladiolis, Prachtſorten, à 2 far. 
Pfauenauge, 1 2 jgr.; volle Pracht⸗Georginen, 10 Et 
bis Urtl.; Erdbeeren, ſehr großfrüchtige, 00 St. 10 
eh ar gene 5 ſicht . n Metze = ſgr 
eht zur gefalligen Auſicht eine prächtige Viele ten 
i Ei mit 950 Bluͤthen. a rlchtig 12038. 
Hirſchberg. 


k Kunſtgaͤrtner W ein ho 
2037. Groß Saͤchſiſche Saamen Karte 
ftehen zum Verkauf in der Scholtifei zu Wernersd 
bei Warmbrunn. Ir 


e Breite Radfelgen, 
etrocknet, ſind zu verkaufen 
Nr. 34 zu Kunnersdorf. 


von feſtem.? 
En, Holz und völlig, 
für 6 bis 10 rtl. das . 


* 
— 


welches 
Gere 1 anerkannt 


k 
1 


ſe Gegenſtände angelegentlichſt, 


Üe mi zu erthellenden 


Hirschberg. 


; Putsmacheriunen &c, 
„Se angekommen, in verschiedenen Farben: Blu- 
3 ep, en und Copir-Papier, nebst zu let ste- 
Be e en Griffeln; Alles zu möglichst billigen Preisen, 
200, en berg. W, M. Trautmann. 
— — Buchbinderei, Papierhandlung ꝶe. 
ee EIN 7 * 7 r 
© hald ch, ein gichtiſch⸗ krampfhaftes Leiden hatte ich 
elſt 1 f uf meine Beine ganz kontrakt zu werden; 
mann chlaͤgen von Waldwolle, die ich bei dem 
ich ddarrn E. A. Hapel zu Hirſchberg entnahm, 
dee och das Gluck, wenn auch ſchmerzhaft, durch die 
kann „zung binnen 8 Sagen ganzlich hergeſtellt zu fein, 
iller. as fü heilkraͤftige Mittel Jedem anempfehlen. 


A. Neigenfindt. 


0 „Wadwolſ (dana pinus silvestiis), 
tape d. neueſten, großartigſten Erfindungen, deren 
je Li Herren 8 bereits anerkannt, fir Nerven: 
fe, ngenfeiden, Rheumatismus, empfiehlt ſtatt der 
day die fo machtheilig bei ſolchen Leiden wirkt, die 
hte gun: Matratzen und Decken, auf das Bil: 
fertigt, E. A. Hapel 
ig den 10. April 1855, 


Übreinerei - Berwaktung zu Lauterbach, 
a reis Bolkenhain, am 12. April 1855. 
8 Jauer 24. Mürz a. c. von mehreren Kalkbren⸗ 
enge kungen gefaßt, und in Nr. 27 dieſes Blattes 
von chte Beſchluß: den Preis fuͤr den Preuß. Schfl. 
% S.Sor. auf 5 Sgr. 6 Pf., für die Kult: Ace 
Ver gr. auf 3 8 erhöhen wird von Seiten 
waltung der auterbacher⸗Kalkbreunerei 


fe mermit wiederum zurückgenommen, 
und 2 bei den hieſcgen Preiſen von 5 Sgr. pro Schfl. 
Kanten der gieſtgen Nate, was hiermit den ge⸗ 
Lat. wirt 2 = . ganz ergebenſt 
tung der Reichsgräfl. f 
2 9 Saltbeeuusset von ne a 
Br Paar, Verwalter. 


„ 


er N 
ür die Herren Oekonomen und Laudwirthe! 


weg, Da ich mit einem Eiſenhütten⸗ Werk in 1 getreten bin, 

f gute landwirthſchaftliche und gewerbliche M 

auf 5 liefert, fo empfehle ich mich zur Entgegennahme von Beſtellungen 
ns die Versicherung heifügend, daß ich 

Aufträge prompt und billig ausführen werde. 
Herrmann Ludewig, 

Eiſen⸗Niederlage und Material⸗Waaren⸗Handiung am Ringe. 


aſchinen und 


199. Hohe Roſenbaͤumchen find verkäuflich beim 


Revier = Förfter Hertwig in Seiffersdorf bei Kupferberg. 


Pracht⸗Georginen 


2004. 


a 2% Sgr. bis 10 Sgr., in Parthien billiger, — und 


Erdbeer-Pflanzen 


allerneueſte und beſte Sorten, welche bis 2½ Zoll große 
Früchte bringen, z. B. Mammouth⸗, Rieſen⸗, Mongts⸗, 
Goliath: u. dgl. — das Schock 10 bis 15 Sgr. — empfiehlt 
M. Sauermann in Freiſtadt, 
Redakteur des Wochenblattes. 


Verzeichniſſe von Georginen ſind in der Expedition des 


verkaufen. Schmiedemeiſter Mende in Schweidnitz, 
Boͤgenvorſtadt Nr. 570, 
1950, Verkaufs ⸗ Anzeige 


beehren in wollen, ; : 
Hirſch a; nahe der Zuckerraffinerie. 


* 


Bi 


Buchmaun, Steinmetz m. Bildhauer. 4 


1 
5 
5 


AJ E. Sünther Goldberg in Schl. Nobeling & Comp. : Markliſſa. 
= Madame G. A. Fellendorf Striegau. C. RNöeler Schreibendorf. 
5 x A. Fuhrmaun. : Sauer. M. Qudwia. - - Schreibendorf⸗ 
Otte Beling auer. Julius 333 »Fireiburg. 
Jos Spitzer Schweidnitz. Auguſt Hardtwi . Freiburg. 
arl Beyer Schön an. Mud. Schneider : Warmbruum. 
Au. Mittmann Waldenburg. Carl ulber , - Altwaſſer 
Nobert Eugelmaumn Waldenburg. Bolkenhain. 
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27222232222322582332323022822322235222.223332232332222222223232332 1 
3 . Neue böhmiſche Bettfedern u. Daunen, in ſchöner Auswahn, 
3 empfiehlt zu billigen Preiſen Lippmann Weißſtein. 
2 Hirschberg. Garnlaube Nr. 28. 


Fr...... . 


Rr TAGE AS TETRENAN 


N SER 


E und Großſcr Brufarumellen . 


betreffend. Nachſtehend erlauben wir uns nziederum ein neues Cer 

12 . ergebenſt vorzulegen, und weiſen gleich zeit 

3 Nath Herr Dr. med. J. Gumurecht in Hamburg fü 

9 Huften, beſonders günſtig ausſpricht. Wir verfehlen aber auch nicht, auf die Gattungen, wel 
Chamois⸗-Papfer a Carton 25 Sgr., in blau à Sarton 2½ Sgr., und in grün a Carton 3% 


Fergebenſt aufmerkfam zu machen, wofür ſich der Königl. Santtäts⸗Kati He r Dr. Kolley, Nitter ꝛc. de. 
85 felt vielen Jahren weſentlich intereflirte, dug b Herr Dr. Holley, 3 


Handlung Ednard Groß, Breslau, am Neumarkt Nr. 42. 
8 5 


. 3 e. u n . 
75 „Wenn es ein ſicheres hilfebringendes Mittel Bis jetzt — „„gegen veraltete Bruſt⸗Leiden gie 
„ „ſo ſind es durchaus die nah und fern fo hoch in Anerkennung gekommenen und beruͤhmten Eduard Groß 


wie 
N 
1 
| 


nn Ssch genehmige die Veroffentlichung meines Atteſtes.““ . 3 ' 
Stralſund. a Sellentin, Lehrer der hieſigen Buͤrgerſchule⸗ 
b. S. Mit Nachſtehendem werden wir heut aus der Nähe beehrt: 1 
1 „% Euer Wohlgeboren 4211 8 8 1 mir ieren für beiliegenden Thaler von Ihren ſehr bewährt 
%% ruft Caramellen u Packet 15 Sgr. per Poſt zu überſenden, deren ich fehr bedürftig din und dieſelben MT 
% niemals ganz abgehen laſſen darf. In Erwartung deſſen bin ich mit aller Achtung Ihr ganz ergebener 
; Lorenzdorf bei Mettkau, den 17. März 1855. Tran: Hau nia“ „MW 
„ Die ächten Eduard 6 roß' ſchen Bruſt⸗Caramellen ſind fortwährend bei uns . 
ga haben. Aechte Packung in ehamo is-Papier a Carton 15 Sgr., in blau 7% in gen a 
5% Egr., ſchwächſte Sorte, und roſa Gold Carton 1 Thlr. Prima Qualität ge ag 
Nveralteten Huſten überhaupt gegen hronifche Leiden. — Jeder Carton enthält die Rath 
„Eduard Groß“ Zmal und Imal die Begutachtung des Königl. Preuß. Sanitäts⸗ Na 

Kreis⸗Phyſikus Herrn Dr. Kolley Ritter ꝛc. ꝛc. ic. 2 
A. Günther . . . in Hirſchberg. Carol. Scoda⸗Wecker⸗ See a. S 
a Madame A. Speer. = Hirschberg. 3»... „Friedland. Be | 
. Hoöpr’e ſeel. Erben - Schmiedeberg. . Linke Hohenfriedeber g 
Greiffenbera. Ehriſt. Möſekopf⸗ audshut, 7 


14 


„Trautaann⸗ 


N 


„ Driensla- . 


A r „ 
J. S. Wegen diefem 5 Da 


ederlagen errichtet. andi 


467 — 


„ Wallnußſeife neee e 


lechten Von Königl. Medizinal⸗ Behörden, reſp. Sanitätspolizeilich geprüft und empfohlen gegen naſſe und trockene = 


® 5 1 
ode „ krätzartige Ausſchläge, Schorfbildungen, Drüſen⸗Anſchwellungen und Verhärtungen, doppelte 
ſchwameſetzte Glieder, Schwinden derſelben, Erweichungen und Verſchwärungen der Knochen, Glied⸗ 
12 "und die ſehr hartnäckigen, langwierigen Augenentzündungen. a 1 
ler iſt nichr kennt nicht die Verheerungen, welche diefe Skrophelleiden ſchon angerichtet haben; wie manches Familien⸗ 
Sie nicht durch fie zerſtört, wie manches fonft blühende Leben durch dieſelben untergraben und einem ſammervollen 
anſporn Augefübrt worden! Welchem Menſchenfreunde aber follte dies gleichgültig fein und ihn nicht vielmehr 

5 Opfer 0 eine geiſtigen und koͤrperlichen Kräfte zur Beſeitigung und Heilung dieſer Leiden aufzubieten! Durch viele 
dringend nd Muͤhen gelang es uns, in unſerer Wallnußſeife ein Heil⸗ und Schutzmittel zu erzielen, welches wir nicht 
8 genug zum frühzeitigen Gebrauch empfehlen konnen. f r { . ! - 
e ung vielfeitig zugehenden ehrenwerthen Zeugniſſe garantiren für die unfehlbare Wirkſamkeit unſerer Wallnn Kieife, 7 


| Piver & Co. in Breslau 
Firn Auderlagen befinden ſich bei Frau A. Spehr in Sirfchberg, in Bolkenhain bei 
25 18 potheker Sehmäk, in Liegnitz bei Herrn Jacobi und in Schweidnitz bei Herrn 
—reiffenbera. n 


E "- 5 R 2 2 " : 7 2 3 
0 Die Königl. Preuß. Kreis⸗Phyſikus Dr. Koch's Aräuter Bonbons 8 
N Ren ſich wie durch die zuverlaßigſten Atteſtate feſtgeſtellt = vermoͤge ihrer ve eigen * 
25 Nauhepeil⸗ der vorzuͤglichſt geeigneten Kräuter⸗ u. Pflanzenſaͤfte bei Huſten, Heiferkeit, 
Fiiterdan Hale, Verf 
nie 
Jen aer bevorzugt. — 
si ara ehenfichendem 8 ver del A. G. Dietrich 288 und 10 Sgr., nach 
its ächt verkauft in Hirſchberg bei J. G. Diettrich's Wwe., ſowie auch in u 
Nen end ge C. Schubert, Da fed ano) Wolf, Charlottenbrunn: H. E. Seyler, Frauken⸗ 


ven 


n 
Sbelt e. Iſchörner, Freiburg: W. Krantz, Freiſtadt: M. Sauermann Glogau: Bret 9 
EITMAR Apoth. Lu. Mitſcher Goldberg B f. A. Vogel, Greiffenberg a. G.: W. 2 

Hayn g A. E. Fiſcher, Hermsdorf u. K.: W. Karwath, Jauer: H. W. Schubert, Laudeshut: Carl 1 
berg, auban: Robert Ollendorf, Lieanitz: F. Tilgner, Löwenberg: F. C. H. Eſchrich, Münfter: 
Reich 5. Aadeſey, Muskau: G. M. Schubert, Neurode: J. F. Wunſch, Nimptſch: Ed. Schicke, 
N GE Meng Sh F. Kellner, 0 Geißenberg, 2 5 en ee 1 W. Rie ei | 
! weidnitz: Adolph Greiffenber trehlen: J. F. Neugebauer riegau: ’ 
0 E enburg: C. G. Hammer 1 Sohn, Ai C. E. Fritſch und in Zobten bei M. A. Witſchel. h 
1177⁴ i A 
5 \ 7 a 
bs Dr. Romershauſen's Augeneſſenz f 
* 5 ! 
x zur Erhaltung, Herſtellung und Stärkung der Sehkraft. 3 
N Dem biefigen Apotheker Herrn Dr. Geiß ae Tone beſcheinigt, daß uns derſelbe erneuert 
. 206 — im Jahre 1854 an ihn ergangene Schreiben, welche über die Vortrefflichkeſt 55 von 
g ihm bereiteten Dr. Romershauſen'ſchen Augeneſſenz Zeugniß ablegen, im Originale vor: | 
. gelegt hat. 3 6 ; J 
0 Aken, am 22. Januar 1835. Der Magiſtrat. \ 
& (L. S.) Wittich. J 
0 Gebröhre Augeneſſenz hat mir feit fünf Jahren gute Dienſte geleiftet, fo daß ich diefelbe mit beſtem Gewiſſen Allen zum 
dic empfehlen kann, welche burt vieles Lesen ihr wenn che e ort. Prof d one ee 
2 — . + u 7 * . he 
2 worden u den Gebrauch der mir im vorigen Herbſte mitgetheilten Romersh. Augeneſſenz find meine Augen fo geſtaͤrkt ö 
„iich den ganzen Winter hindurch keine Brille mehr nothwendig gehabt habe c. 0 5 2 
b Ihre beraunſchweig. Münnich, Landes⸗Oekonomie⸗Regiſtrator. x 
1 rec Augeneſſenz hat meine Augen wieder fo hergeftellt, daß ich der Brille nicht mehr 858 1 
e burg. e N Si 


Die Werl f N Fre a 
leſen und ß. überſendete Augeneſſenz hat meinen dem Erblinden nahen Augen fo wohl gethan, daß ich wieder bei Licht 
Zur Ghbe den kann c. Stargard. v. 1 Deurtz. 1 
de der Romershanfen’fchen Ku geneſſenz muß ich bemerken, daß ich jetzt, da ich vor 2 Jahren —— 


x EZ 468 — - I: 
Brille weder bei Tage noch Abends einen Buchſtaben leſen konnte, durch den Gebrauch der Effenz ohne Brille WE 
der leſen Kirch ge bee en entzündeten Augen faſt ganz berge Im; 2 1 a 
! irchberg. i i ; 
3 Nach Verbrauch von 6 Unzen Eſſenz hat ſich bei einem alten Militair, der nach und nach die Geht 


Torgau. ; x Knibbe, Apotheker. ncht 
zꝛc. Ihre Eſſenz hat einem meiner Freunde weſentliche Dienfte . — und er braucht bereits keine Brille 7 
| e Wohlthat erweiſen. 
5 Erlangen. 8 Dr. J. Leutbecher. Br. 
Ew. zc. haben mir durch die Nomerspaufen’fche Augeneſſenz eine große Wohlthat erzeigt, denn diefelbe he 
mich von der langwierigen katarrhaliſchen e ee die voriges Jahr wiederkehrte und mich nach dem Ausſprug 
des Arztes auch heuer heimſuchen wuͤrde, ganzlich geheilt. Außerdem iſt aber auch die Sehkraft meiner Augen Eu, 
namentlich des linken, das an großer Schwäche litt, viel ſtaͤrker geworden. — Es drängt mich die Pflicht der Dankba? 
keit dieſes öffentlich zu bezeugen. Schloß rippach. > L. Bienſtiel, Pfarrer. 
c. Der Gebrauch ihrer Augeneſſenz hat mich zugleich von einem lang jährigen, ſeſhr plagenden WET 
v»oſen Kopfſchmerz befreit — und dieſelbe Wirkung auch bei meiner an gleichem Uebel leidenden Tochter geäußert 
welche Mittheilung ich im Intereſſe der Wiſſenſchaft mache — ꝛc. 1 2 
5 Minden. Krüger, Regierungsrath. 
5 zꝛc. Die Dr. Romershauſen'ſche Augeneffenz hat ſich bei mir fo überraſchend ftärfend und wohlthuend 
meine feit 15 Jahren, durch große Anſtrengung vollig verderbten Augen bewieſen, daß ich jetzt 
ohne Brille arbeiten kann, welches ich vor dem Gebrauch, felbft mit der Brille, nicht im Stande war. 


| Eisleben. a . Berthold, Stadtſecretair. 
X Ich kann nicht genug mit Worten meine Dankbarkeit gegen den Erfinder dieſes vorzüglichen Augenmittels außf 
chen. Seit etwa 6 oder 7 Jahren leide ich, wahrſcheinlich in Folge vieler Anſtrengungen, an Tugenſchwöche und de ö 


verbundener Entzündung der Augenlieder, öfters der Augen ſelbſt. Ich habe mich an verſchiedene berühmte Au 
gewandt, fand aber nur momentane Huͤlfe, die Entzündung kehrte immer wieder und wollte zuletzt faſt gar nicht N 
weichen. Erſt nach dem Gebrauche dieſer Eſſenz verlor fach nach und nach die Entzuͤndung und iſt auch bis jetzt 
mehr wiedergekehrt. Auch fuͤhle ich, daß ſich ſeitdem die Sehkraft bedeutend geſchaͤrft hat. 
Oſtrowo, im Großherzogthum Pofen. Kolm, Salarien⸗Kaſſen⸗Rendant. 

8 Ich bitte um eine neue Sendung der Romershauſen'ſchen Augeneſſenz, indem dieſelbe bei meinen ſehr ſch 
chen Augen hoͤchſt wohlthuend gewirkt hat und erkenne es mit Bank an, daß Herr Ur, Romershauſen dieſes un 
bare Conſervationsmittel bekannt gemacht hat. Kuͤhrhauſen. Schmidt, Lehrer. 
= Die mehrfachen Bitten, die an Sie aus dem Hannoͤverſchen ergangen find und noch in diefem Frühjahr, ſelbſt 

en mögen Ihnen den redendſten Beweis geben, wie wirkſam die Eſſenz hier geweſen ift. ꝛc. g 
enn, 3 Er Kolbe, Paſtor. 0 
75 Ew. Wohlgeboren zeige ich mit Vergnuͤgen an, daß mir die von Ihnen zugekommene re 1 
5 genelfens beſſer, als jedes W Mittel, zuſagt. Schon nach kurzer Zeit ihres vorſchriftsmaͤßigen er 


rauchs, bin ich im Stande, ohne Brille die Zeitung zu leſen und den ganzen 99 ohne Beſchwerde zu arbeiten.“ 
I ER BR 2 Girndt, Ober⸗Landes. Ger.⸗Regiſtrator. h 
8 Ich kann Ihnen zu meiner Freude mittheilen, daß die Augeneſſenz bei Allen in dem mir bekannten Kreiſe , 
wohlthätig wirkend bewährt. Wenn gleich meine Augen ihre frühere Stärke auch noch nicht ganz wieder beſitzen, 
Tann ich fie doch ſchon wieder zum Leſen und Schreiben gebrauchen und von Zeit zu Zeit merken, daß fie einen langen 
Gebrauch vertragen koͤnnen. ꝛc. Middogge. S } Groninger, Paſtor A 
Ich kaun Ihnen benachrichtigen, daß meine Augen ſeit der Zeit des Gebrauchs der Augeneſſenz vom 12. Okt 

v. F. an fo hergeſtellt fein, daß ich dieſen Brief ohne Brille geſchrieben habe. Acht Jahre lang hahe ich fie bea 
chen muͤſſen, aber jetzt werde ich ſie bald ganz wegwerfen. ꝛc. Roſtock. J. C. Man, Schneiderm ch 
FR Ich bin ſehr erfreut zu bekennen, daß die von Ihnen mir zugekommene Romershaufen’sche Augeneſſenz, welche 157 
ſechs Monate dehraucht habe, meine ſehr entzuͤndet geweſenen Augen, woran ich mehrere Jahre gelitten, vollkommen gr 


7 


heilt hat. in gen. { A. Friedboͤry. 

ge Dieſes Zeugniß uͤber den guten Erfolg der Augeneſſenz wird beglaubigt von dem behandelnden Arzt. 

Be. Bingen, den 1. Dezbr. 1849. = n g Dr, Ebevtheim. 

5 Sch habe Ihre Augeneſſenz bereits vielfach mit dem gluͤcklichſten Erfolg verordnet und ſpreche dieſe An 
1. 

5 


kennung 
hierdurch ſehr gern aus. ꝛc. Berlin. . Rieſe, prakt. Arzt. * 
5 Die aber N ee che Effenz habe icherhalten und mit vielem Ruben, bei meinen Kunden N 
‚gewendet. Allermoͤhe. f . Ur. med, J. Noͤlling. 3 
. 100 . Augeneſſenz wlelfach e gegen Augen ſchwächt ae we - ausge 
del em Erfolg angewandt. ze. erlin. 8 > va er, prakt. Arzt. it 
„ Dre Wagen enz bat wit roße Dienſte geleiſtet, denn ich kann jetzt wieder ſchreiben und leſen, da dieſes alles e 
9 9 ) * 
her nicht mehr ging. Ich bin 70 Jahr alt und befürchtete blind zu werden. erzberg. Stören hl 
Preuß ale diefer Eſſenz, die auf lange Zeit ausreicht, liefert meine Offizin bei portofreier Beſtellung zu 1 9 
„ Jeder Flaſche iſt eine mit meinem mem 


Lei zung beigegeben und jedes Glas mit meinem 


fortgeſetzt. . 5 
5 Aken a. d. Elbe. 


* 


1 Beſtes engliſches 
alle Patent⸗Wagenfett 
d ich jedem Wageubeſitzer als das 
| Mi e und praktiſchſte gegen jedes audere 
an dal. Wilbelm Hauke in Löwenberg. 


Kauf Der bei mir in Commiſſion zum Ver⸗ 
enen oe ächte Pern⸗ Guano iſt lei⸗ 


100 verbreitet hat —ſondern vollkommen 


t 

Y un er nur irgend fein lann, wird aber 
| egef u einem von meinen Gommtittenten 

berfun len allerdings ſehr billigen Preiſe 
liches 4.7. Ein verehrliches landwirthſchafl⸗ 
a, ublikum lade ich demnach hierdurch 

Bern von der Güte des Artikels durch 
f Fische deſſelben zu überzeugen. 

Muſchberg den 15. April 8 
. Kirftein. 
a Frans bb In Rupfenderg. (Ari. 
a Barometer IE 


i 
g 
Ungeforg Mer Ausſtattung habe ich in großer Auswahl 
i da igt und garantire für deren 10 5 f 


2051. eh mann. 

in, St 5 r 

\ Pian neee e zwei Treppen hoch, iſt ein Forto⸗ 

1954, 150 verkaufen und zu vermiethen. 

me, ein pferdnger; S Finger ao mit Samt 
dem Bi und ein ugel iſt billig zu verkaufen 

Be Böttchermeiſter Nenad vor eh Burgthore. 


dei dem 
Wer ng e 2 Stuben mit Gartenbenutzung zu ver⸗ 
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es feucht oder verfälſcht, wie ſich das x 


Mn a ar u? ı men 


Jede Quantität Eichen⸗Spiegel⸗Rinde 

lauft, und zwar zu zeitgemäßem Preiſe 

1000. Jauer im April 1855. N 
Auguſt Zahn, Lederfabrikant. 


Zn ver miet hen. 


2041. Eine Wohnung, beſtehend aus 3 ſehr freundlichen 


Stuben, jede mit Alkoven, mir der Ausſicht auf's . 
Altane, hellen Kuͤchenſtuͤbchen und Beigelaß iſt zu vermie⸗ 


then und Johanni zu beziehen Bee Schildauer Straße 


No. 86 bei art Cuer s. 
RN RNRNNRN ARX TNYOTNRNX NR R&R RRR 
K 2036. In der Knopfmüͤler'ſchen Beſitzung auf dem x 
** Kavalierberge find zwei Sommer Logis mit Garten⸗ 
benutzung vom 1. Mai ab zu vermiethen und das Naͤ⸗ 
here beim Faͤrber Bartſch jun. zu erfahren. * 


SRERUKZERAURRARZARKERÖRRKAR RAN AREA URRN 


19%. X In meinem Haufe in Hermsdorf u. K. iſt 
die Ober⸗Etage, beſtehend aus vier freundlichen Stuben, 


Küche, Keller, mehreren Kammern, Pferdeſtall und Wagens 


temife, für 50 Thlr. zu vermiethen, und kann gleich bezogen 
werden. Zu erfahren bei der verw. Frau Scholzin Warmbrunn. 


Perſonen finden Unterkommen. 
2037. Ein Uhrmacher-Gehuͤlfe, guter Arbeiter, wel⸗ 


cher ſchon längere Zeit conditionirt hat, und im Stande iſt, 


einem Geſchaͤft ſelbſtſtaͤndig vorzuftehen, wird baldigſt ges 
ſucht. Das Naͤhere iſt auf portofreie Anfragen bei 


dem Uhrmacher Jul. Beyer in Hirſchberg' zu erfahren. 


203. Ein Lohn bäcker wird in eine Muhle Glace 8 

Commiſſionair G. Meyer. 
1806. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Schaͤfer⸗ 
knecht findet zu Johanni ein Unterkommen auf dem Do⸗ 
minium Oberwieſenthal. 0 


Perſonen ſuchen Unterkommen. Eh 
1014. Ein gebildetes Maͤdchen — vaterloſe Waiſe — welche 
ſich ſeit zwei Jahren in einem Poſamentier- und Kurz⸗ 
Waaren⸗Geſchaͤft befindet, und das beſte Zeugniß aufzu⸗ 
349 hat, ſucht iu Beine oder dem ahnlichen Geſchaͤft 

ohanni c. ein Unterkemmen. 

Nähere Auskunft wird der Rendant Herr Tſchentſcher 
in Goldberg zefälligſt ertheilleen. 


2012. Ein ganz tüchtiger, zuverlaßiger Ackervogt, 
30 Jahr alt, der fehreiben und rechnen kann, und ein ganz 


zuverläßiger, kautionsfähiger Viehſchleuß er, ſuchen ein 


Unterkommen. Naͤhere Auskunft ertheilt i 
der Inſpettor Els ner in Jauer. 
Lehrlinas⸗Geſuche 
2039. Eine gebildeter Knabe, der Luſt hat Maler zu wer 
den, kann ſich melden beim u ſt h 5 2 
Maler H. Schroͤter in Hain au. 


— — 


1908. Einem Knaben von rechtlichen Eltern, welcher Luſt 
hat ein Kupferſchmied zu werden, weiſet die . e 


lung A. Hoffmann in Striegau unter ſoliden Bedin⸗ 


gungen einen Lehrmeiſter nach. 


5 n 
Dee vr 


2 


2018. Ein Knabe rechtlicher Eltern, ra er Luft get Po⸗ 
fam entier zu werden, findet ein Unterkommen bei 
Guſt. Franke, Schulgaſſe No. 114. 
Verloren. 
2043. Eine Serviette iſt am Mittwoch Abend verloren 
worden. Finder wolle dieſelbe freundlichſt gegen Empfang⸗ 
nahme des Werthes derſelben in der Exp. d. B. abgeben. 
Am 8. April d. J. iſt mir ein kleiner ſchwarzer 
chtelhund von meiner Behauſung abhan⸗ 
den gekommen; derſelbe hat einen weißen Streifen an der 
Kehle, eine ſchoͤne Ruthe und hoͤrt auf den Namen May. 
Wer mir denſelben n oder anzeigt, wer 
der jetzige Beſitzer iſt, erhalt außer den Futterksſten noch 
eine angemeſſene Belohnung. Kamper, 
By Revierfoͤrſter in Pfaffendorf bei Landeshut. 
r e 
2036. In der Nacht vom 12. zum 13. April ſind mir aus 
meinem verſchloſſenen Schuppen, durch Losbrechen eines 
Brettes, folgende Gegenſtaͤnde entwendet worden, vor deren 
Ankauf ich hierdurch warne. b 
3 Grabeiſen, 1 eiferne Schaufel, 2 Holzärte, 1 Spitzhaue, 
1 Radehacke, 1 Taͤngelzeug, 1 große Biegelfäge, 1 lange 
Kette, 1 Du 
mit einem Lo 


7 
1 


„ 


2008 
flockhaͤriger Wa 


C. G. Finger auf der Roſenau. 


Geld verkehr. 
2012. 6000 Thlr. im Ganzen oder getheilt, find gegen 
vollkommene Sicherheit zu vergeben. 

Naͤheres bei dem Inſpektor Elsner zu Jauer. 


2026. Ein Kapital von 200 und 300 Thlr. iſt bald zu 
vergeben. Commiſſionair G. Meyer. 


2034. 1000 Rthlr. werden zur erſten Hypothek, pupilla⸗ 

riſche Sicherheit, auf Ackergrundſtuͤcke, gegen Eeſſion ge⸗ 

fucht. Von wem? ſagt die Expedition des Boten. 
——üüü(ꝙÄéö ——Tʃ—ĩ—ĩr5i — —— . — 


2 5 Einladungen. 

Einem geehrten Publikum Hirſchbergs und Umgegend 
die ergebenſte Anzeige, daß ich die Drachenburg für 
dieſen Sommer in Pacht uͤbernommen und von heute ab 
eröffnen werde. Um zahlreichen Beſuch bittet hoͤflichſt 
2030. Kiefer. 


rs 
* n 


r 


2040. Mittwoch den 18. d. Mts. wird die Kegelbahn 


Er E 
in dem Landhäuschen zu Warmbrunn eröffnet, 


IS 


Ka 


Cours ⸗ Berichte. Schleſ. Pfdbr. a 1000 rtl. Oberſchl. Krakauer pCt. 82% \ 
. Breslau, 14. April 1855. Dance 2 „ „ „ 9%, Bt. Nieden l.⸗Maͤrk. 4p6t. ee 
Sade und Fonds- Courſe Schleſ. Pfr. neue4pGt. 101, Br. | Neiſſe⸗Brieg 4 pt. 65 ½ 
en n dito dito Lit.. 4p Ct. 101, Dr. Soln⸗Minden 3% pC. 128% 
5 en rege 4 5 — — —— — . C... 927. — Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. 4pCt. 44% 
Mg 1 5 £ a 8 entenbriefe 4 pCt. 94% r. 5 ril · 
—— edrichsd'or⸗ — a 0 Wechſel⸗Courſe. (d. 13. Ap 
2 id ge vollw,. = 108 G. Eiſenbahn⸗ Aktien. Amſterdam 2 Mon. 139 * 
F. „ Bant-Billets 90% Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 115%, Br. Hamburg k. S.. = 148% 
Se Bank⸗Noten 9075 Br. dito dito Prior. 4 pCt. 88% G. dito 2 Mon. = 148 
eu ap. 84 ½ Dr. Sberſchl. 111 4.3 pct. 10% Dr. Londen ? Men. 6,19% 
Posner Pfandbs “> — bits rt. 8.0 163% Br. Be 0. 
n 8 „Apbt, 12 Br. ito Prior.⸗Obl. Lit. C. erlin k. S. 
K dito dito neue 3½ pCt. 92%, Br. 2785. „ „ „ 380% Br. dito 2 Mon. 909% 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn, 
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* 1 Kothſchaufel, 1 eiſerne Einſtecke 


2035. Sonntag den 22. April wird auf der Dog uli die 
Reſtauration wieder eröffnet. Es ladet zum Beſuch erge 
benſt ein Nixdorf, Schankwirth⸗ J 
1005. Auf Sonntag, den 22. April, ladet zu ee 
Kegelſchieben auf einer Stoßbahn um Kalbfleiſch ergeben 
IRRE . ie r in Seid orf f 
S 2 
N Donnerſtag den 19. April c. 1 
> Letztes Abonnement-Concert? 
2 des Muſik⸗Vereins zu Schmiedeberg. 
at eeccecet ececrerie cececetececcets⸗ 
2042, Zur Einweihung, + 
i anzmuf ie ie 


3 u 

auf Sonntag den 22. April, ladet zur T 
terzeichneter ergebenſt ein. Fuͤr kalte und warme Sp 
und gutes Getränke wird beſtens geſorgt fein. Um gu 

Beſuch bittet Adolph Werner, en 
HGrlaſthofpaͤchter im ſchwarzen Adler zu Lahn. 
03. Gaſthofs⸗ Empfehlung. 
Meinen nunmehr vollſtaͤndig eingerichteten, vis g 
des Schwur ⸗Gerichts⸗Sitzungs⸗ Saales 9 
nen Gaſthof „zum grünen Adler“ in der Bogen! 
beehre mich, zu guͤtiger cee zu en 

2 


F ? nft Lu d w 
Schweidnitz, im April 1855. 


. 
u 
n 


gl 
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Getreide⸗Markt⸗Preiſe. 
Jauer, den 14. April 1855, — 


Der zw. Weizen] g. Weizen Ro gen 
Scheffel rtl. g. pf. rtl. ſg. pf. rtl. ſg. pf. 


Höchſter | 3115. —] 3] SI— 20131 
Mittler 225 — 2222 — 2]10/—] 1 
Niedriger] 2—— 126 — 2202 7 — 1 


Breslau, den 14. April 1835. 


Rohes Ruͤboͤl per Centner 15 / rtl. bez. 
Kartoffel⸗Spiritus per Eimer 13 rtl. G. 


Klee⸗Saamen, wenig Umſatz; rother 12½ %% 
bis 16 ¼ Thlr.; weißer , 17— 18. Thlr. per Gentil, 
nach Qualität, 4 
N a g 


— 


Sedruckt bei C. W. J. Krahn. 


